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Zielstellung der Arbeitspakete des IPMG und der 
Praxispartner: 
Organisation einer gemeinsamen, gesetzlich konformen 
Klärschlammverwertung 

Ausgangspunkt für weitere Kooperationen innerhalb 
der Region 

Starke Einschränkung der künftigen bodenbezogenen 
Verwertung

Erprobung der Nutzungsmöglichkeit des anfallenden 

Klärschlamms im Rahmen von Rekultivierungsmaß-

nahmen

Ausgangsproblematik: Einhaltung gesetzlicher 
Neuerungen (AbfKlärV)
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Kooperation innerhalb des Vorhabens

Praxis
• IMM 

Industrieabbrüche und 
Metallrecycling 
Menteroda GmbH

• Landgemeinde Stadt 
Bleicherode

• Landkreis Nordhausen

• Wasserverband 
Südharz (ST)

• AWZV Bode-Wipper 
(TH)

Wissenschaft
• HSN: 

• ThIWert
• IPMG

Fokus der Erfassung 
und des Ausbaus der 
interkommunalen 
Zusammenarbeit 
liegt bei den Verant-
wortlichen der 
Abwasserentsorgung

REGIONALE AKTEURE

• Stadtentwässerungsbe
triebe Nordhausen 
(TH)



REGIONALE AKTEURE

AWZV Bode 
Wipper (TH)

Wasserverband
Südharz (ST)

Hohenstein 
(TH)

AWZV Südharz 
(TH)

AWZV 
Goldene  
Aue (TH)

SEB NDH (TH)

Regionskonzept
• Erfassung der Region anhand von Verwaltungs- und 

Zuständigkeitsgrenzen durch Informationssammlungen 
innerhalb eines Erhebungsrasters

Zukünftige Kooperationsansätze in der Region
• formell: bzgl. des aktuellen Aufgabenspektrums der 

bestehenden Verbände
• informell: bzgl. der künftigen Nutzung alternativer 

Verwertungen anfallender Klärschlämme

• das tiefe und vergleichende Verständnis regionaler 
Gegebenheiten ermöglicht die gezielte Entwicklung von 
Policy Empfehlungen

Anfertigung von
Fallberichten
• Vertiefung der 

bestehenden Strukturen 
durch Interviews

→ Identifikation bereits 
existierender Verbands-
verflechtungen sowie von 
Entwicklungspotenzialen
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